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Treffpunkt

Große Fußballgesten und kirchliche Riten 
Fußball war das Thema beim Medienempfang der Bistü-
mer Limburg und Mainz im Frankfurter Haus am Dom, 
zu dem deren Bischöfe eingeladen hatten: Während der 
Limburger Bischof Franz-Peter Tebartz-van Elst sagte, 
scheinbare Berührungspunkte zwischen den großen 
Fußballgesten und kirchlichen Riten bedürften „einer 
kritischen Refl exion“, sprach der Regensburger Kirchen-
historiker Andreas Merkt dem Fußball „läuternden, pseu-
doreligiösen und zumindest christentumskompatiblen 
Charakter“ zu. Die meisten der rund 100 Gäste jedenfalls 
wollten die an diesem Abend bei der Europameisterschaft 
ausgetragene Partie Kroatien gegen Türkei nicht verpas-
sen. (nen)

Religiöses Buch – auch übers Internet
Auf die Bedeutung des Internets für Leser, die Bücher 
über den Sinn des Lebens, Geschenkbücher oder theolo-
gisch-wissenschaftliche Lektüre suchen, hat der Mainzer 
Weihbischof Ulrich Neymeyr verwiesen. „Da viele Leser 
ihre Bücher nicht mehr in der Buchhandlung kaufen, 
sondern über das Internet beziehen, gewinnt das von der 
Deutschen Bischofskonferenz unterstützte Internetpor-
tal www.buchreligion.de zunehmend an Bedeutung“, 
schrieb Neymeyr in einem Beitrag für die Kirchenzeitung 
„Der Dom“ des Erzbistums Paderborn. (nen)

www.buchreligion.de

Einsatz für Vertriebene
Dem Landesbeauftragten der Hessischen Landesregie-
rung für Heimatvertriebene und Spätaussiedler, Rudolf 
Friedrich, ist der Ehrenbrief der Sudetendeutschen 
verliehen worden. Unter anderem gehe auf ihn zurück, 
dass es einen „Tag der Vertriebenen“ bei den Hessenta-
gen und die Patenschaft Hessens für das „Zentrum gegen 
Vertreibungen“ gebe, hieß es in der Laudatio. Friedrich 
(72) ist auch Ehrenvorsitzender der Ackermann-Gemein-
de Hessen, eines Verbands in der katholischen Kirche, der 
sich für die Aussöhnung zwischen Deutschen, Tschechen 
und Slowaken einsetzt. (pm/nen)

Lebenskunst jeweils sonntags in HR1
Pater Josef Katzer, Hünfeld, spricht am Sonntag von 7.45 
bis 7.55 Uhr in der Sommerreihe der „Sonntagsgedan-
ken“ zum Thema „Lebenskunst“ auf HR 1. Weitere Spre-
cher von katholischer Seite sind Stefan Herok, Wiesbaden 
(13. Juli), Andrea Schwarz, Viernheim (27. Juli) und 
Winfried Engel, Fulda (10. August). (nen) 

Menschen und meinungen

Von Laura Neuhaus

Biebesheim. Leoni Heister 
informiert eine Kundin in der 
Bücherei der Gemeinde Maria 
Goretti über die Auswahl an 
Fantasy-Bänden. „Hier geht 
niemand raus, ohne beraten 
worden zu sein,“ sagt die Lei-
terin der Katholischen Öffent-
lichen Bücherei (KÖB), die sich 
nicht nur mit Liebe zum Detail, 
sondern auch im großen Rah-
men zu engagieren weiß.

Neben der Arbeit in der Ge-
meinde ist die 50-Jährige im 
Sprecherrat des Bundesnetzwerks 
Bürgerschaftliches Engagement 
(BBE) tätig. Zuviel wird ihr das 
nicht. „Meine ehrenamtliche Ar-
beit bringt sehr viel an ideellen 
Werten zurück, sonst würde ich 
das nicht machen.“

Die ehemalige Biolaborantin 
begann mit dem Ehrenamt nach 
der Geburt des zweiten Kindes, 
zuerst als Elternbeirätin im Kin-
dergarten, dann als Gründerin 
der KÖB Biebesheim. Blauäugig 
habe sie damit angefangen, aber 
„dann haben wir innerhalb von 
einem viertel Jahr straight durch-
gezogen, was man sonst in zwei 
Jahren macht.“ Die Zusammen-
arbeit der Familienbücherei mit 
Grundschule und Kindergärten 
hat sich seit der Gründung vor 14 
Jahren bewährt. Alle vier Wochen 
ist Leoni Heister Vorlesepatin im 
Kindergarten.

 Lesen liegt in der Familie: 
„Wir sind alle Leseratten“

Die eigenen Kinder Andrea 
(20) und Michael (24) haben 
auch früh gerne gelesen. Das 
Lesen liegt in der Familie: „Wir 
sind alle Leseratten, schon von 
den Großeltern her.“ Die Fantasy- 
und Science-Fiction-Liebhaberin 
begeistert sich für „Die Chroniken 
der Nebelkriege“ von Thomas 
Finn, auch Werke des Theologen  
Manfred Lütz („Gott“) liegen auf 
ihrem Nachttisch.

Über die Büchereiarbeit und  
den Borromäusverein kam sie  
2003 zum Bundesnetzwerk Bür-
gerschaftliches Engagement. Dort 

kämpft sie als stellvertretende 
Sprecherin der Arbeitsgruppe 
„Qualifi zierung und Bildung“ für 
die Anerkennung der Ehrenamtli-
chen. „Das ist eine Stelle, wo man 
auch richtig was bewegen kann.“ 
Das sei politische Arbeit, betont 
sie. Es geht auch darum, den 
Ehrenamtlichen zu helfen, einen 
Nachweis über ihre erworbenen 
Fähigkeiten zu erbringen. Leoni 
Heister will den unbezahlt Arbei-
tenden selbst den Wert ihrer Ar-
beit bewusstmachen: „Ich mach’ 
es ja gern, aber trotzdem sollte 
einem die Anerkennung nicht vor-
enthalten bleiben.“ Ehrenamtli-
che sollten selbstbewusst Grenzen 
setzen und setzen dürfen.

Zwei bis dreimal im Monat fährt 
das BBE-Mitglied zu Sitzungen in 
ganz Deutschland. „Das ist eine 
zeitintensive Geschichte, die aber 
tierisch viel Spaß macht.“ Auf den 

Zugfahrten kann sie ihrer Passion, 
dem Hörbuch, frönen. Schon als 
Kind beeindruckte die Biebeshei-
merin Karl May auf Schallplatte.

Sich zurücklehnen
ist ihre Sache nicht

Im Juli 2007 kam mit einem 
Brief vom Bundespräsidialamt 
eine große Überraschung: Leoni 
Heister erfuhr, dass sie in Berlin 
mit dem Bundesverdienstkreuz 
ausgezeichnet wird. Bundespräsi-
dent Horst Köhler nahm sich Zeit 
für ein persönliches Gespräch, 
darauf ist sie stolz.

Sich entspannt zurücklehnen 
will die Trägerin des Bundesver-
dienstkreuzes aber nicht. Seit 
einem dreiviertel Jahr singt sie in 
einem Jazzchor, einmal die Wo-
che geht es zur Gymnastikgruppe 
und außerdem gibt es auch noch 

Projekte, die sie im Hinterkopf hat 
für die Zeit, wenn sie einmal nicht 
mehr Leiterin der Bücherei ist. 
„Ich gehöre nicht zu den Leuten, 
die mit 80 auf der Couch sitzen, 
dafür bin ich zu wissbegierig.“

Bundesnetzwerk Bürgerschaftli-
ches Engagement im Internet:
www.engagement-macht-stark.
de

Vollzeit im Ehrenamt
Leoni Heister: Büchereileiterin, Hörbuchexpertin, kämpft für das freiwillige Engagement

Leoni Heister bewertet für den 
Borromäusverein Hörbücher. 
Für Kirchenzeitungsleser hat sie 
folgende Tipps für den Urlaub:
 ß  „Historisches“ – von Peter 

Prange „Der letzte Harem“, 
gesprochen von Nana Spier.  
Eliza und Fatima geraten in 
die Umbrüche während der 
Gründung der türkischen 
Republik. ISBN: 978-3-7857-
3430-8, 19,95 Euro

 ß  „Fantasy“ – von Joanne Harris 
„Feuervolk“, gesprochen 
Raimund Strecker. Maddy mit 
ihrem magischen Talent stößt 
auf eine alte Weissagung.
ISBN: 978-3-86604-729-7, 
24,95 Euro

 ß  „Krimi“ – „Der Verräter von 
Bethlehem“ von Matt Beynon 
Rees, gesprochen von Stephan 
Benson. Omar Jussuf erkennt, 
dass sein Freund, der Christ 
Georg Saba, als Bauernopfer 
für das Versagen der palästi-
nensischen Regierung dienen 
soll und ermittelt auf eigene 
Faust den wahren Täter. 
ISBN 978-3-406-57226-5, 
19,95 Euro

 ß  „Wissensvermittlung leicht 
gemacht“ – die Reihe „Aben-
teuer & Wissen“ vom Head-
room Verlag. In spannenden 
Features werden historische 
Begebenheiten durch mo-
derne Abenteurer erfahrbar.  
Hörvergnügen für die ganze 
Familie! 12,90 Euro

ß  „Tiefgang“ – „Mulholland 
Drive – Magdalena am Grab“ 
von Patrick Roth, gesprochen 
vom Autor. ISBN: 978-3-455-
30487-9, 17,95 Euro

Hörenswert

Tipps

Leoni Heister (50) hat die Katholische Öffentliche Bücherei Biebesheim 
gegründet und leitet sie bis heute.   Foto: Laura Neuhaus

Gewinner

Die Bibel zum Hören
Die Bücherseite der Ausgabe 25 behandelte das Thema 
Hörbücher zur Bibel. Folgende Leser haben bei der Verlo-
sungsaktion Hörbibeln gewonnen:
Katharina Baumeister, Klein-Winternheim; Reinhold Mül-
ler, Neuhof; Ulrike Ortolano, Kassel; Roswitha Mrochen, 
Langen; Rita Dienstag, Kelkheim; Maria Gramlich, Vill-
mar und Doris Eberhard, Heppenheim.

Suche für Freundin, 32/170, rk.,
ledig, NR, schlank, apart, viels.
interessiert, mit Herz, Charme,
Intellekt, Humor und Familiensinn
passendes männl. Pendant.
Bildzuschriften erbeten unter
Chiffre-Nr. 5522.

Witwer, 75/175, rüstig, Nicht-
raucher, mobil und unabhängig
sucht liebevolle Partnerin unter
Chiffre-Nr. 5534.

Witwe, rk., Jahrgang 43/160, mit
Haus/Garten/Auto, sucht passen-
den, aufgeschlossenen, nicht un-
sportlichen Partner mit Herz 
und Humor. Bildzuschriften mit
Telefonnummer erbeten unter
Chiffre-Nr. 5535.

Der Betrag von � 30,– € (1x veröffentlichen)    � 40,– € (2x)    � 50,– € (3x) wird von meinem Konto abgebucht.
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Bitte veröffentlichen Sie folgenden Anzeigentext (bis max. 25 Worte):

Lernen Sie 
interessante Menschen kennen

Sie suchen eine Partnerin / einen Partner…
...dann senden Sie den ausgefüllten Coupon mit dem gewünschten Anzeigentext an:
Gesellschaft für kirchliche Publizistik Mainz mbH & Co. KG · Postfach 15 61 · 65535 Limburg 
Tel.: 0 64 31 - 911 322 · Fax: 0 64 31 - 911 337 · E-Mail: anzeigen@kirchenzeitung.de

GGemeinsam durch’s Leben

MMein Herzenswunsch

Zuschriften auf
»Mein Herzenswunsch«-

Inserate 
richten Sie bitte unter

Angabe der Chiffre-Nr. an:

Gesellschaft für kirchliche
Publizistik Mainz mbH

Postf. 1561 · 65535 Limburg

reisen & erholung

... mitten in der Natur und doch so nah!  Gut zu erreichen von Lim- 
burg, Fulda und Mainz, liegt unser Tagungshaus am Rande des 
Naturschutzgebietes "Dingdener Heide", eingebettet in eine groß-
zügige Anlage mit ihrem alten Baumbestand und ausreichend 
kostenlosen Parkplätzen.  
 

Mit unseren  126 Einzel- und Doppelzimmern mit Dusche/WC, 
  14 Tagungsräumen für 8 - 120 Personen  
Cafeteria, Heidekeller und weiteren Freizeitmöglichkeiten  
 

bietet Ihnen die AKADEMIE KLAUSENHOF die besten Voraus-
setzungen für Ihre Konferenzen, (Klausur)Tagungen, Schulungen 
und Gruppentreffen in konzentrierter Arbeitsatmosphäre. 

 

Tagung mit VP 58,- €, Pauschalarrangements auf Anfrage. 

KKlausenhofstr. 100 | 46499 Hamminkeln 
Tel.: 02852/89-1150 (Fr. Reichelt) | Fax: 89-3300 
E-Mail: tagung@akademie-klausenhof.de 
Internet: www.akademie-klausenhof.de 

Ihr Tagungszentrum  

 

NORDRHEIN-WESTFALEN

Überlingen am Bodensee.
Schöne Gästezimmer mit Bad, WC, TV, sowie Balkon, reich-
haltiges Frühstück, Teeküche vorhanden, Bodensee Therme 
50 m vom Haus entfernt desgl. Strandbad, Seepromenade 

und Bahnhof. Parkplatz am Haus.
Hausprospekt unter Telefon 0 75 51 / 6 18 76 anfordern.

BODENSEE

MEIN HERZENSWUNSCH

Bitte  beachten
Sie unsere

BEIBEILLAAGEGE

Heute:  Missio
Goethestraße 43 
52064 Aachen

Die Kindertagesstätte St. Elisabeth in Frankfurt/Main
sucht ab sofort ein/e Erzieher/in für 39 Wochenstunden.

Wir erwarten:
•  eine christliche Grundhaltung und die Zugehörigkeit

zur katholischen Kirche
•  pädagogisches Fachwissen und Kompetenz
•  Engagement und Flexibilität
•  Teamfähigkeit
•  Akzeptanz und Wertschätzung gewachsener Strukturen 

Wir bieten:
•  eine Wohnung in Arbeitsplatznähe
•  regelmäßige Teilnahme an Fortbildung
•  Vergütung nach TVöD

Bei Interesse senden Sie Ihre Unterlagen an 
KITA St. Elisabeth, Elisabethenplatz 6
60486 Frankfurt/Main

STELLENANGEBOT

»Mein Herzenswunsch«
die Chance für Sie!


